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WS t k M  a r r  r e M ? !  D ! e  R M W m i r m  ö e s  V e r s ü M e r
Es ist chr-raktcristisch, daß schon der nst  ̂

Im puls zur Vereinigung der Südslawcn m>! 
der Erschütterung zusamwenfiel, welche d'e 
Habkburner Monarchie in den Vevolut ons- 
fahren 4^/tO erlebte. Sowie aber die Er 
folge der Waffen W-ndisch«"-ätz', J?ll c'c' 
und Nadetzly'?, dann das Eingreifen de> 
russschen Heere, die Fundamente diese? 
Slaat^wesens wieder «festigt Hallen, ve-lor 
die Bcweeuna allmätz'-ch ihren akuten E-a 
ral^er. und glimmte eist znr Zeit der lch e- 
B-üikenk-isc w'e er aus, um nach dem Z n  
sammenbruch der Habsburyer Monarchie, 
am Z cle anzelangt, in Hellen Zlammen
oufzv lodern.

Wahrend jedoch »n den Jahren 4°/49 
die kivcitische Nation lest zur legitimen Dy- 
nast-e hielt, wandte sie sich beim Zusam­
menbruch van dieser vollkommen ab, der 
bewußten Errpfi düng Folae leistend, d ß 
bei dieser Dhnastie ein Verständnis für ihre 
Sehnsucht n cht ur erwarten sei. / -

Gun; bcgrc f l ch. denn von der pe^ön 
sichrn Ehrung und Nutz^chnung ihres F u l. 
reis, des Banus Grafen Jcllac c abgesehen. 
hNite die kroat-sche Nallon iür die ervie 
sene Treue und für die Blutopfer, welche 
sie im Jntercss- der Habsburger, zu allen 
Zeiten zu b moen bereit wm, nicht viel 
mehr als eine platorische Aneikennnno ge> 
erntet, wenn der ungarisch-kroatischc Aus­
gleich ül'wkaupt so bezeichnet werden darf.

Die Ablehr der Kroaten von den Ha^S- 
burgsrn und der Anschluß an die serbischen 
Brüder ist aber umso ve.stündlicher, n's d> 
Wiege des Jogoflawen'um? vdcr deS J liy  
risious, wie er anno 4^/»9 genannt wurde, 
tn 5 t r o a t i e n  zu suchen ist, dessen hervor­
ragendst: Geister sich dafür cinsttzren, dafür 
kämptten und auch litten.

Es ist auch kem Zweifel, daß die Jdr. 
der Einheit des j,igo>!awischen Volkes ti 
Kivaticn die tiefsten Wurzeln geschlnarn hat, 
Beweis dafür, daß der Gr,-ntstock.' j ner 
Partei, welche in der heutigen National- 
vertretung diese Idee vertritt und vcrfichi, 
eine kroatüche Partei, d e lroatisch.se,bische 
Koalition 'st. Aus dir'cm Grunde kann d-i 
Bvlw urf des S.paratiSmus, der den andc 
ren troatischcn Parteien io ge>ne gemacht 
wird, nur aus das Konto der P.« leilalt l 
gebucht werden.

Im  Vertrauen auf die glückverheißend' 
Führung dieser, die uidslawstck.!- E-.nheit ve-- 
trrtcudm, Be-rtei, erfolgte, auch knaop vo- 
rmem Jakcr unter oem br,e,st<r,en Jude 
oller ko.otisch-üv P»rte'-N. olia des ^an  
zcn Volkes, die T.ennung von der 
hur nkhnastte u- v vte öv en«ur« alle- 
Bez khnn»'n juc >'h m«s'grn Non«-chie.

-Lv t-Kue m»n düisen. daß eine
tluze Po! t k, gesii!), au' den ,» lelienen. 
rinmSr,ekn «nd beutlfliuten Zttom nnl ona- 
len Lu pst -«ns, öer >« i.'a«.er des ae'ani 
len kich gan»enu!«s ir «e« Wchkihall f«»-t, 
ihre B«ua,seit beßin»e« »rrds, um fiir b ,t 
z« bildende Dt«at»wsten jene Fnnbomemte 
zu schaffen, die eS n-riwendi; braune, u», 
Kik 'Wrrdrn s.» ermöglich'!'-

X
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L s n  kN i« , 29. <tz)7zsmler-t'- D e r  V - r r lra ^ 'v » '«  B rneHÜSK öLlsks 

1. WLN!?l! de-r N S lk e rS A » ^  «o^seirrstßi
sh«e  K?s Dsees'stks^stt GlekK?sN!, v s ^  K r s f t  G ie  B s»

ftiM « -« « «  V»j°?ras»S, ibah » s r  WIlkr»vk»mrd b lrr«en  14 T e g e «  
N'»eh F iik rss llre se i»  ^sm »»-rffren  z«v Dor'tva lkzm « L ss  S a a rff^«  

h 's l- «  H?r h« f, Wtftz e>tst>»elbklfeN W erde« SZ«»en.

M a «  H»M , »leke erm 28. IS « « e r  zusaMmenkrellen l«sks»
z« KF«?«es. D » '' V skk rrb r;R ^ !-sk  dffo frs sskKe LTsrnzlsL b is  «mf M Ti- 

te re s  im  sra«zSMchSÄ h-zsteq.
N ic h  Ser .,MvrK?k»q P » l i "  Wl4'?r LIekrßhrrkqisvren durch 2 » rd  

E u r r v « ,  sVn«j°kt'sich durch Lev«, D s« r? iev?s  u«id D «pa«  Surch de« 

G rasen  S h ik d «  v?-lkr-?<?R D e r  ikaNenifche B e r lr s s e r  U? nv'ch 

« i-k» beftiW m k, da d e r irr N u y M !  Zsuom m sue T it t v tü  iuZ«!?chLN 
P rZ 'id e rr f  des  S enakz  yem sirdeA

D r ' r  Ä u s k M M M M t  ö /S  D ö M b W d k s .
A m i t e r d s w ,  3 l re .e w ! er „M o tn iR A  Psst" bertchtc«, dstz s» 

jrtz ' 1» gut w-e sich,'»- let, »atz der V e r ira »  von B rr'a tSeS  am k. Känner 

in  aver Fo - m »»» 'fijie  t  fe in und der B S tte vS d d  i«.s'»ii?ede?srtt «uso- 
mat'fch «re K<alt' tre ten  werde. D er R a t de« VikrtervundeÄ werde der. 
«kutrich am 7 vder 8 Fö» «er in  d n r i»  rnsam m entreten und sich nebft 
der S^arfraHS m it der K ruennnn r eine« O^erllsu im iM t!'«  kür Danzig be» 

ke-ss,«; wahrtchelnlich rv rlds  T ir.R eg iR a lS  T sw e r in  dieser.' W ürde he- 
fhLitK« w>'rd?n.

A m t - e r  bau». 21 Dezember. P iekbu rea «  „^«adio" Meldet « « -

A 'iu » v » > i^  daß der des S ta to r «  «.„»x, de«- gfrLt-deuSvertrag

e-tinc r>e» «S »t-r»n»d s« chenen und den »rri«« kür beendet tu  er.

M '-e u , «u de?? Ansschntz "st «u«w'iir»ige A'-chere-euiieilen verwiese« « » ,.de.

. <5
z ; ,? K a r i f t r  M n a n z v e r l r a n d l u n g e f i .W N Ü N Z ^

B e v L v s d .  S t. Dez-mber. „P » 1 itika ' werdet n « r  P n r i» : Unsere 

Berbnvd-u».,.pe« in Pr>ris bezüglich der N- «KtzrunK eines Kr<-dikc» werde« 

fortge - tz Heule »ackm itta« d«bk« die Mi«s»:eder »er stiuenzk-m m rff-»« 
Kr-stn Biofftusv-'e, der fü r  W iederaufbau M st-nad  D ta d ls -re ,

der V-rkstzrs»n>nl«er D ,«eoU n Ans,Sc. der C«ch»«4stä«dd«e uuHerer P a ­
rise r Dekegcnron m it dem sranzMscheu M in is te r Ss'scheur und

einem seLr ssnsta^rekchru M !'ir l l« d  der Triebe-«?koukeeeuz, da» der 

Vderfte -Aat beauktra -t bat, kn« Hiu».er«ed«eu m it u n le re «  Aeleoierte« 
die K reb i-^aae  m it  A^KaUarv»''« ru  rü"eu, kü n frrle rt. D ie  Konferenzen 

m 't  staucheur werden kort-ereht. G e ftrrn  »»»m ittag erbie»t unker P ta t t  
di>.' Nach ich« d»s; die K redilsrags b is L§: n taq  Ktlüst werden w ird  

W o ",e u  w ird  an den Pertzond uuxeu «nfere^ Drkegierten auch der 

Kper". e'cktfche G ta a ^ la n it r r  D r  N rnu«v «e,snkhMerr Hiebe« werden die 
M oda lttS te«  dr>,- yerfargn^-sg veverreich» r« v,4chan»k«n« qdHtstreo werde«. 

T -e  M itg liede r der »i«««,ka«-«isss»n -o ffen M on tag  «ach Beograd ab, 

zu-e-'e», lav?  »i» der,hi>L d e F /a»e. der H,N«za<,ku«s de» «»edit-t ge 

?K« ist
«PWWMlMd

LsShf-D.

und erhalten werden kann. Diese Bereit 
Willigkeit unl  ̂Mitarbeit ;u unterschähen und 
deshalb aus sie ^  Verzichter!, ist ein Fehler^ 
»er von Heu» «mZ die Freude an dem künft 
t!,e« W»h«h«u§ trü^t und jene tiesr Ap»« 
tiüe und W "i-iö z« ll',M  erklärlich macht, 
«elche s, breite GKichtrn der Bevölkerung 
für den Ban ?u«dKkton und die bet jedemr 
auch dem kleinsten F e H lM  j» der Rrbeil 
dir erbitjntste Opposttion, wrnn nicht güv 
Ächaben'rende hervon'uit.

Diese Ei schelnuiiz l M  den Schluß zu, 
daß dir führenden und henschrndeu Männer 
mit ibrem Nribcm«e jenen Kontakt mit dev 
M»ssr des Volkes verloren haben, der un­
bedingt notwendig ist, um ein so schwieriges 
Werk g öckl.ch durchzuführen und daraus 
kis'bt sich die nstSrlich« Folgerung. dI6 
«lle-n den Weg zeigt, w ir man au» der 
TackK.fse heran-gelangen könne, in die man 
-ersten, d. i. dir Notwendigkeit, diesen Kon­
takt wieder zu suchen, ober nicht das Volk, 
ondern die Führenden müßten suchen, und 
M w  je rusch-r umso besser. « . L .

W«>. kb..r-e, un» wnm skin Optiwi«' r-ch t,, «h» au» de-, Vc«eveistfsun^ «st «vL 
U'U? muß >10 h s» -r»ß märe. h,n!e de- «lcht d»r hkr»n»»ik«»ch'en sicher er
hauptrn Laß »rr, j'ner Bezkistcrui«» «nch ««-rtct «nden durfte, j'«e grtndliche und 
vock ein Fu'-k- -x st eik? Kein, diese unveriit^!ji«rt Liede für d«r Unternehmen, 
t»cist>rau8 tcsicht nicht w rür; Me»>ß »er- jene Berei!m>lli«k-it, »n de« V»u tn'lxu. 
de« «anche einvenden, d«r ist «uch »ar. nehmen und sei« Echeiflech zn srivr« Wer- 
nicht möglich, denn Vegr stcrung sör irzend den d«Hir1r«grn. jene K«ve,sicht, d«ß d,r 
rt»n« ist »ie ein Nknnsch und delha b nui^Oau auch jcne Kchnjlichkeiten bkchen «erde, 
von knnzer Ämner. Jnhrrlnng k«»n man dir »on i^m er«»rtet werden, welche Zu. 
pickt in  TrsNsteruno lchivelarn! Naö fft pcrsicht nm durch die Mstgtbeit aewöürt

2M e M M e  De«Kaneks kn 
der französischen Kammer.

6KN. P a r i s ,  20 Dezember. Deschanrk 
hielt heute in der französischen Kammer eine 
Antrittsrede als Kammerpräsident. Er be. 
-nüßte zunächst die Vertreter Elsa'-Lothrin- 
qens und ging odann auf die Ziele über, 
vie Frankreich in sewer Frkeden»arbeit zu 
leisten haben wird. D -r Staat muß neu 
anfsrbout, der Friede vervollständigt, der 
§>-g orran'siert «erden. Die äußere Politik 
steht Kber der aesamten Oraanikation de» 
Hee:es, der .Finanzen, der Veriasiunclkart 
und der -kstll gastlichen Ordnung. Fcsnk« 
reich brachte den Ereignissen außerhalb sei»' 
ner LandeSgrenjen bisher viel zu wenig I n ­
teresse entgegen- Die Politik des Staate« 
muh jedoch in Hinkunft der bisherigen 
Opfer würdig erscheinen. Der Völkerbund 
lst dir wichtigste Tatsache der Gegenwart.- 
Ihm  muß unsere gesamte Generation ohne' 
Gedenken beiirrtcn. Vor allem ist gegen«- 
«artig eine ganze N-ihe von Verwalt«,'g--- 
resormen und eine neue soziale Gesetzgebung 
«forderlich. Da« Gesetz hat nur dann seine 
Kraft, wenn es auf gerechter Grundlage 
«ufgebavt ist, g«-»M ist e» «hxx nur dann, 
wenn e» sich auf die V«si» der Brüderlich- 
K it stützt. Die Ksm-ner wöge für ihr künf­
tige» Wirken selbst die Geschäftsordnung 
schaffe«. Sie «i»ge jedoch bedenken, daß die 
geschriebenen Satzungen die Idee zu ersetze« 
nicht imstande sind. D ir neue Hdee und 
da» »eue Program«' wie« jed»ch die G«- 
st«liu,g «e«er Grvzpineintzertea, dre ei« 
Adzer« n»d H n,«»schiebe« der Rrbrit nicht 
k nnen w tidr«, denen »ielmehr psfinve 
«rbeit «« Herze« läge. Sr selbst ordne sich 
o M » » « r«  der Idee v»ter und hege 
««d«en «««ich «l» nur d « , d«« Htaair 
diene« z« tbanM.

D e  K«««er teschloß. e in s tl« .^ , ^  
Rede Deschanel» aff.chwsnt zu I-ss-n
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LKB. P a r i » ,  .21. Hezrmicr. Llem««- 
orau beabsichtigt heute zu»! crstcnw»l noch 
seinem Knsalle seine Mohnuv- zu -»erlrssek 
Md an dem Mruiflerroie, der uslrr -rw 
Vorsitze Poipoe.ieer abzehalte« »erden soll, 
tÄszuschmrp. Diesem Mivisterrntr wirs 
zy-eße Wichtigkeit beigemesser. Zur Erörter­
ung werden h2Upts85)lich fmknsieilc und 
volkSwirtschaf̂ rche Fraze» gelangen.

D hm  Amerika keme 5-jffe 
Wr Ewopa.

L W .  L o n d o n ,  2t .  Deumdrr. Du» 
R enterb tu » meldet: I n  Nespre.-Kunz der 
auSwstrtigrn Psllt'k erklärte Llffpd George 
daß die eitglffche Regirrimz in der Frnzr 
de? englisch-s-apzSiisch'.nmkr'.kamschrn Ueber- 
-vnkommen- keine Verbindlich keilen zexrr'. 
'über Fro.-.lreich übernommen habe. Die Re- 
gierung habe leinen Prund zur -fnntthmr, 
daß die Bereln-gten Manien den Pariser 
Frikden-verirdg nicht genchmlgr» wstlden.

Auf, Ocste »reich Lbrrzehend, sagte Lloyd 
'George: Großbritannien lönnr die Aufaabe. 
die erschüttert«« Grundfesten der Welt wie­
der ausZunchten, nicht auf sich «Lein bc- 
mhen lassrn. Ich weiß nicht, wi»; fnr Oifter- 
ttich getan werden lotznke, falls Amerika 
nicht rsi-w. an dieser Nkiwn teil nimmt. Die 
österreichische Fra«e ist in den verflossenen 
Wochen auf der Konferenz zn wiederholten 
M a lm  in T-örterimg ge-,»gen worden und 
gestern wurde auch über die M ittel, mit 
denen dusim SG«!e Hilfc gebracht werden 
könnte, beraten. Ich kann nicht erklärev, 
daß disie Mattel vollauf genn^en lömrtrn. 
Umsoweniger kör nt« die; der M i  sein, -wenn 
hie BereßÖtcn Starten sich der Aktion 
FrewkrelchL und ^»»Kirilar.»»««- nicht an- 
schließen und ihre Mitarbeit versagen ss'Mu.

In  B:Irc»-';uvg de? Völkerbünde?' be­
tonte Lloyd Ererg-. die apsrichtigen Wünsch: 
der cngl'schen 3'kf.ierung, Iie  sie inbezug 
auf die Schaffung des Bölknbuuder hege. 
Her Böileichund muß, nicht nur geschaffen, 
sondern auch weiter misgestaltet werden und 
es muß ihm auch dir*Dauerhaftigkeit »er- 
bürgt werden.

Hiafichtlich S'ijrta- rrtlirte der Minister» 
-Präsiden!, daß der italienische Ministechräsr» 
dent für die lsm wende Woche zu eî er Zu- 
samwenlunit mit ihm, Clemrr.rcau un'» möz- 
ücherweij- auch mit dein amcnkanischen Brr- 
trctrr in Paus geladen sei. Nus diesem 
Grunde ffhnc er jedwede Irk'arunz über 
diese Frage ab.

R M f M M .
Em mettwlk'djges„Wehkszs?".

sbeschlosisn, Oesterreich mit einem Betraq« 
-von 17 Millionen Dollar, also rund 2 6
Milliarden Kronen zu n.nierslützcn.

Ems viel weücrvcvende Nackiricht ver- 
De, f Ns<kaer Straßen verteilt. Aus welchgni Grunde ! inittelt das amtliche TeleKraphen-Korrsjpon-

in!ist rinbekannt'. i denzbureau in «nz«r Depesche au- Amsterdam.
., ,,. , , ^ c ,, - k «»..« ^ , Danach ««ldet '(laut dem Amsterdamer

M it r.rnn.ne»m«br!;,.t - b-schloy-u, j  ̂ U n ,s ro  « s « e  K uM rg . l ^Tel.qraaf") der „Lv-MNA Standard», daß
daß d'Ain'm.zio mit senen Truppen Rj,ka: B e o g r a d .  20.. Dezember. Der »Bes-'England und Frankreich übsrdtngskomme»
»erlassenmüsse- FürdasVerbleii'end'Ani'.unzisr - gradski dnevnik" meldet: liniere «rage in > seien. Oesterreich einen Kredit von vierzig
siirnnien nur -> Mitglieder, d» zeaen 48. 'der Rjekafraze ist b-friedi-end. Die Erfolge > Ntillione» Pfund Sterling, das wären nach

'B a k a r, 20. Dezember, Am 17. 
zember bat das „Tonsirlio Naliona'e

i-ke>

Als d'Aimunzis von dem Beschlüsse erfuhr, s der Sozialisten und dis Drohungen tviLsons,! ^  ß»ur!Hrn L»esation rund vieri«,djwanzi-
lllilliarden Lrrmsn, zu gervähren.

erklärte er dem Natianal.a.e, daß er den s daß er -im Falle m-iwr-r » ,.Nachgiebigkeit ' ^  beiden Nachrichten scheine» sich auf
Seschlnß anerkenne und Ajeka verlassen werde.! jede sveitsre Unterstützung verweigern werde, ein und denselben Beschluß pdcs Obersten 
Dar seiner Abreise «olle er früher dt« Äe>iM">bg«n „ttal'.en, jeine Forderungen einzu» > Aales zu beziehen, gehen aber, wie man 
völkeruno b-iraaen,!'. DonnSrstas um 8 U hr! schränken. Ita lien sucht sich nun auf irgend-s k-sht, in ihren ziffernmäßigen Mitteilungen

, st-itt. j welch« weise zurückzuziehen. Das Projekts weit auseinander. Man nimmt an, daß die
wurde d-fini- i erwarteie>r Srkläruna-n des

. Staatskanzlers Dr. Nemicr nähere Angaben

Dolkrabstimmung siefrüh hätte nun di 
finden sollen. D«s

2lis „u n  uni 8 Uhr nachmittags s ''ckr nur mehr die Stadt und überläßt den i werden. 
dUlnnnnzio in den Nntionalrat kam und sah f I^>?Dsi^tuicn, das beißt, Italien »erZ
daß die Mehrheit gegen ihn stimme, ver>!Z^'^l ans Ajeka. !

i ' - - j
timmrecht war a l l ense l bs tönd i zen Njekastaate- ...................... '

1-elaer Bürgern von, 20. L-bensiahre an zu. s l'v  fallen gelassen. Ita lien  beansprucht für s g ^ H  
erkannt. 7lis nun um 8 Uhr nachmillazs -

'UreditbUfe der Latente bringen

laügle er die sofortige Einstellung der Ab - ! B e o g r a d ,  2 l. Dezember. „Praoda" i
stimmuna. E r habe es ji.p uoerleat und «er-. meldet: Aus Paris hier eingekangto Nach- ^
bleibe in Njeka 
verhindert. Kan 
fslh da es sei

io wurde

D ie W srMMH-.py?mschen, 
V U H M M W g M .

M ä h r i s c h - O s t r a u ,  21. Dezember, 
„Tonieo Urakowski» nieldet aus Warschau,

ein Austausch"
'-Em m ung r i^ i, , ,  bestätigen, daß die adriatisch- Frage l nwwer

ian; Nch'ka war darob verzweff gelost «erden wird die Besprechungen über em Au-raMch"
. „ . . . .  sie,es .nono.w. gewp Übereinkommen zwischen den Vertretern der

ines ,^^^ik lers nicht ws wer- Zeitpunkte werde,! die vcrD  polnischen Negierung und der österreichischen
den könne. Die -c,rdit> setzen ihre DrrgewaD FrankreiÄis und Englands Republik aus technischen Gründen ans zw?»
gungen fort, 'penle wurde in Rjeka folgen-  ̂ Verhandlungen mit dem Präsidenten
der Aiifkuf veröffentlicht. ,Es wurden mir 
verschiedene UnregelmäßiHkeite» Lnläzlich der 
plebisziier gemeldet fl). Deshalb kann die 
Abstimmung keine Gültigkeit haben. Den 
w illen Rsekas repräsentiert der Beschluß des 
Nalisnalrates als einzigen gesetzlichen Ver­
treters der chtadt, der am 1l,. Dezember am 
aenonnuen worden war. Auf Grund gege­
bener Vollmachten werde ich sodann weitere 
Schritte unternehmen. D'Annunzi»*. I n  
Us«!'« wird dieser Ausruf derart ausgelegt, 
daß d'Anuunzio noch in Njeka verbleibt. In  
italienischen Kreisen war gestern das Gerücht 
verbreitet, daß von der italienische» Regie­
rung ein« Net« einaelangt sei, laut welcher 
d'Aiinnnzis zum Gouverneur Rjekas mit der 
bisherigen Besatzung ernannt worden sei. Line 
Bestätigung der Richtigkeit dieser Meldung 
war bis seht nicht zu erlangen. In  Rseko. 
wurde gestern auch folgendes Plakat ver­
öffentlicht: „-Zur Information! Am lO. d.
früh kam aus Venedig in vols-ka der fram 
zösische Zerstörer „Tuarez" mit einer Be­
satzung von >00 Mann an. Nnier Führung 
des Lreosfiziers Shemadard fuhr der Arerizir 
hieranf nach Rjeka, weselhst er Prspsganda 
zuut Nachteile Italiens entsalteie. Einige 
Alatrssen kamen auch ans Fand, was unter 
der Bevölkerung grche Beunruhigung her- 
vorrief. Aroatenführer ans valoska traten 
mit. den kchaAosen in Verbindung.

der italienischen Negierung, Nitti, beendet 
haben. I »  gutunterrichteten Kreisen der 
jugoslawischen Delegation verlautet, daß die 
italienische Regierung zugestanden habe, daß

Wochen unterbrochen worden find

KMSDQwe We^rÄÄ
LKB. B u d a p e s t ,  2 1 . Dezember. Da- 

U»!tz. Tel.-Korr.-Büro meldet: Der frühere 
die Orenze zwischen Ita lien und Iu-Zofla- MimsittpräsidentAK'Mlldrr W C k e r l  cnahm
wie» bj? zum plomin (Fianona) verlegt 
werde, der nicht weit von der irinie entfernt 
ist, die Wilson in Aussicht genommen halte. 
Rjka bekäme ein chinter'and, das in unserem 
Besitz verbleihen soll. Nach den neuesten 
Nachrichten wurde die chtadt Rjeka Italien, > 
der Ifafen hingegen Jugoslawien zugespro­
chen. Der Abzug d'Annunzios ist die Folge­
erscheinung des entscheidenden Schrittes, den 
Amerika und Frankreich bei der italienischen 
Negierung unternommen hatten. Im  allge­
meinen kann gesagt werden, daß dis Stim­
mung in den maßgebenden Kreisen für dis 
jugoslawische Lache eine bedeutende Stär­
kung erfahren habe und daß eine günstige 
Lösung des adriatischan Problems in jugo­
slawischem Sinne erwartet werden darf.

die ihm augctragrnc Kandidatur in elurm 
Wahlkreise der inneren Stadt an. Er wird 
mit einem parteilosen Programm gegen den 
KriegSminister Stephan Friedrich nuftreirn.

G 'M nM ileN t fü r O M ^e ic h .
wiederfprechettpL M e ldungen. 

W i e n ,  ? I . Dezember. Amerikanische 
Blätter bringen neuestens verschiedene ein­
ander widersprchende Meldungen über B«> 

' schlüsse der Entente bezüglich der sincmziellen 
Unterstützung Oesterreichs.

Nach einer New vorker Meldung der 
^-sir.Telegraphslikompagnie berichten „New-Pork 

lu fiiif  wurde in den letzten Tagen in den Times" aus Paris, der Oberste Rat Hab«

GlMMszmsn LZu? öm  W iener 
Bahnhöfen.

W i e n ,  20. Dezember. Da heute die 
letzten Fernzüge von Wien abgsgangen sind 
und morgen die verkehrslose Woche in Kraft 
tritt, war der Andrang zu den letzten Feru- 
zügen auf allen Bahnhofen geradezu bei­
spiellos. Die meisten Reisendens denen es 
gelungen ist, mit den heute früh abgegangenen 
Fernzügen Wien zu verlassen, hatten sich 
bereits gestern in den ersten Nachmittags- 
stunden in den Bahnhofen angesainmelt und 
in der Nacht glichen die weiten Bahnhofhallen 
förmlichen Feldlagern. Männer, Weiber und 
Kinder lagerten auf Teppichen und Rucksäcken 
und verbrachten so die Nacht vor den 
Kassenschaltern in -ersi wartesälsn.

Bei der Eröffnung dcr Bahnsteige gab 
es fast auf alle« Bahnen ein bisher uner- 
Hortes Gedränge, doch ist es dem Einschreiten 
-er Stadtschutzwache und der Polizei zu 
danken, daß es nicht zu größeren Unglücks- 
fällen kam, dbgssehen von einigen kleineren 
Zwischenfällen, die das Einschreiten der 
Rettungsgesellschaft notwendig machten.

Roman ne» Aeintzelb O r ! ei a n n. 

.Mein AuftraMchcr zieht rö deshalb vor, ! aus. Beierrdyr'I eigonem Mmide." l iahrunfl strftmcht, dm; d?r Herr machender
das-, ich die Äsfärr. auf eixene Land zu erle-! -,.Nim -wc-Ll. i.-chmen mir also un, das-, e- il!iw:riltatsprofessur sn:d Äohii emes Regi
digen suchr. Dss; Beiersrorf a-a vor r sich so. vlrlnelw. V-.-n, sollte tzauir Ihrer Än--  ̂'Aln^praiiSsntrn ist. Lparer aber —

iod> an Bchtze in-r S-r-mm-.> war.; sichtsisim» Bsftrr-dcch das lffrld ilbersichen Iissinem T!ttz
-lMtsM-fft »ar Ich lellisi bavr. lbeu. -r-äer von .n»-ü, soltle rs
mit chm iibor die Rüägab.e au den EiAentü- r moiSeu seinV"

'

,.L:ichr nui) isir grnffsfe mitzi-r
in« er dein B.-siher grl.risd.-k haüsu urollir. W ir s lieben. Finden Sie es nicht 
verschoben die endchiltiq-.- Regeftmst der Nu ' vcrr Doktor, das; dieser Ü: 
flogenlu-it uoi d-ch jol0'-i.>eu Tao. An d i e - ' ' c h e ! ä r z t l i c h e r  tOilfc

ya« - „Nim? Was tomilo Eie-später cm Ih re r 
Üü» gestohlen ; ll-.cher^UstN'.io irre machen?"

i „Ich habe mit dem Manne jchsprochcii, 
>aüe ü-ubri den Eindrucl 
r über vieles mchl die

ie nieniuNhen beschul- 
sprechen doch eine 'gevadezn,

Dirn.fr.'. - sterchi-ic? srinr : Mlrb-ins hin.om bei ihm pr-silNstrheuerliche Llr-odiichtignirq Inwiefern
' ?y,-j wMe Hcrr Doktor Roggenftach Ed.- belog«!!

ILM «mh.isu LE,- ober war cr tot i,„d du-.-s e'-v>!->
tanGeld mar spnrlas vürsch.onuden." 

ie jugim, hob« sich mn 
lmrine H-'-bapd'.-lt. W ir gros> soll si

Frennd

riivt sehr n:e: kwürdig 
Herr mit der Her-i haben?" 
märtet-', 'bis mein! 

seinen letzt
„Damit, daß er mir eine inärchLlchafte 

tzlen Atemzng ge I8eschichte onsiischle von einer vornehmen 
! jiiNisen Danre, der er in BsicrSdorfS Sterbe-

meien
„E-? nnren 

M>rrk."
niohr ata hnnd

,,Lutsch,iiÜiWen L i: — nbrr Ih re  Ge­
schichte Mnzt ein k-ißM ' ichr abenlkueriich.

Misens in recht giinsi-igen Bvrnlögenever.- 
hütknissni b-silnffet."

Ei»- vixlsaasicheL, oersüMitzles Lächeln 
ging über -das Gesicht des ändern.

. , . , . .   „Herr Daüar, et? ivar«" '»chr aff. hun--
Npilakrik von solcher Hb.ffe z« v«Er..)r-:n." dertWrsrrrÄ Mark."

. Vch-rr H.-»,nO>. .zog ich- Ech-, ltern sie die -  ̂ .Ach, L'yZ ist UWffy! «Litt Män,N vM  der 
"'-ch ,. ' so.ftareff Strlürng der fvstMürNgrn Pr-rsbff-
„Duc r,t akkerdiii^s ul- IO«- Räk«w!,;. llchk-oir mürd.- a!,ch für den zehnfachen Bo- 

iT? ' ^  „ . Nusirastgcher, trag nicht zum Diebe werden."
t<Wi, se ihm anzn-o-r ! sj»ch -?lnsicht-sachen. lind ich habe

Ein ftelftnrstsrcflkt-, lachmüuiiitchrr AngchsL
irrIir«-)^ ZÄrrusa-reiLkr M  soich woHl wich 
letcht sstr dir arri-im-m ,,»
t̂za?itski»,k

rer zu-gc-Lreht. vuo er zögerte lang« init tzvr 
?ln»oort. LnÄÄch sagte er:

„N e  bringen mich durch Ih re  Mitteibum 
gen und Fragen in eine sehr poinNcht' Lage, 
mein Herr, und ich wünschte wahrhast-ig, 
Sie hüten mich damit verschont. Ich lehne es 
silbstvorüaiüdUch von vo rM re iu  ub, in 'die- 
sek Vlffgrletzt-ffH-'it aine elgeffe Meinulch ,pi 
äußern off-or.mich in irge'ndtvelche Erörtrr- 
nngeu -nber die Int--grität -des Herrn Doktor 
Ro.g-gcnbach einzulassen. Ätzer ich will.Ihne» 
insofern zu Diensten sein, dnsi ich Ihnen in

tpeitergehende si 
ich rundweg, verweigern."

„Herr Doktor sind sehr gütig. Gerade das 
ist es ja auch nur, was ich mir erbitte."

„Mso Horen Sjo, und unterbrechen Sie 
mich gefälligst nicht! — Beiersdorf ffrn vor 
vielleicht fünf oder sechs Wochen zuw., ersten 
Mal in meine Sprechstunde, um mich we'on 
seines schon lange'bcftsthenden Herzleidens zu 
tonfultiersn. Ach erkannte sofort, das; er n chl 
mehr allzu woit vom Ende entfernt war und 
dost'' jeder zufällige Anlaß dir Kat,ist-rohr 
herbeiführen konnte. Da er mich inständig 
-darum bat, erklärte ich mich bereit, seine wei­
tere Behandlung M übernehmen; aber ich bin 
ist der ganzen Zeit wohl nicht offcr als drei 
oder vier Mal bei-ihm newesen. Denn er war 
ein unbegue-mer Patient. Tr wollte weder 
Digitalis nehmen noch irgendein anderes, 
seinem Zustande ang.-muffneS Medikament, 
in welchem er giftige Bestandteile vermutet«. 
Ach mußt mich also darauf beschranken, ihn? 
zur Linderung der quälenden Anfälle ein 
ganz harmloses Beruhigungsmittel zu ver­
ordnen, vv-n dem eine lernnenSwu-t« Wir- 
tun»; kaum Mi erwart--n war. Selbst e:ne 
fünfach großvrs Dosis-alö die vvn wir vorgv- 
schriobm« roäre »ich- imstande geunsten, den 
Tod herboizuführenA

Ich erwähne i»«S bei halb, well mbalicher- 
weift die Sfttzmttuns auftauchen könnte.

sei durch versehentliche oder ab­
sichtliche Verabreichung einer zu großen 
N'Inesqnaniumr nm» Leben gekommen. 

M M -S usa fo lg iI



Verhältnismäßig am ruhigsten ging es keim 
Abgang des Grazer Zuges auf dem Süd­
bahnhofs zu,

M asm g? -  E h rm d M m  öer 
Ml'atzbUi'gef A n w ^ D ä l.
LAB, P r a g ,  21. Dezember. Der aka­

demische Senat der Straßburger Universität 
hat den Präsidenten der tschechoslowakischen 
Republik M  a saryk  zum E h r e n d o k t o r  
ernannt.

M tn W p  Kttstan fW tt  auch 
nach D erlM .

B e o g r a d ,  21 . Dezember. Der Minister 
für Forst.'und Bergwesen Anton Aristan, der 
sich gegenwärtig in Prag aufhSlt. begibt sich 
auch nach Berlin und kehrt-iu ktwa 15 Tagen 
wieder nach Belgrad zurück-

M e  Lage m her Akra^e.
Wie«, Zt. TszemSer. Das Mr-ainifche 

!Preßv»rr-oa>n mochte M o rn  den Vertretern 
der Wiener Presse. MittMu-nyen über die La- 
qe in Si'Ärnsrlanis. Nach den Mitcstlungen des 
Pveffbursams ist die Ukraine pepenwärtip in 
dr-ei -umiefälir -/eiche Teile geteilt, deren ineit- 
Licheu (Ojtgnkfzien. Wolhynien und den Lnb, 
Tiner K-xois) die Polen, deren nK-rdilichsN ein- 
fchlicstlich .Berditschew, Schitonffr, Kiew, 
-Charkow nnd Doltawa die BolschsEen und 
deren sMirh-vt bis rum Schwarzen und. dem 
Asowschsn D'cere dre Truppen 'Drnrik-ins be­
setzt halten. DK U'kwin.7' ist zm'ze-it «n Land 
-ohne Grenzen, ohne Repiernnp und ohne 
Annee im Lands.Wells,wo, der Präsiden! der 
Ukraine, war vor kurzer Z^it pezwamFen, mit 
feiner ganzen Armee die Waffen.zu Mecken 
und nach Warschau zu flüchtim', weil sein 
Heer zu 7.5 Prozent au Flecktyphii.- ertrontt 
war und weder Aerz-e noch SM Aer. noch 
irgendwelches Sonitätsmoterial zur Verfü­
gung ftawdeu.

Nach, der Mciiuing der Ukrainer wenden 
bre BoLschowikei,. die geordnet rmd in breiter 
und dichter Front gegen Denikin vorpehen, 
diesen bald ins Meer geworfen baden und 
Odessa und Chersim 'besehen. Die ukrainischen 
V .u rrn  aber lsi-girnn! sich schon heute gegen 
hie Bolschewiken zu erhoben, da sie im Ge-, 
yensatz zu den russischen Dauern iwdibidnali- 
stisch u-rr-d antivolschcwMsch gesinnt sind.

I n  Warschau soll eine nsue Regierung 
mit Petljura an der Spitze gebildet werden. 
sTie ükr arner ineinen/das; der so schwr-'rigün 
ErnLhrgrngslage Oesterreichs, aber auch der 
Tschechoslowakei unk Ungarns . abgeholfen 
wevden könnte, wenn es gelänge,/die Ukrai­
ne zur Versorgung drvser Länder heranzu- 
ziehsn. Das Land habe großen Ueberflutz an 
Getvside «nk> .anderen Lwensmiitoln, brauche 
tzageoen -dk in Österreich erzeugten Artikel, 
besonders Kleider, Gchnhwerk, aber auch 
landwirtschaftliche Maschinen und Erze. 
Wenn die Entente cs zu Wege brachte, die 
Ukraine in das wirtschaftliche Pkrhöltn-is

! 4^'chen Stelle ebenfalls ein Auto, rvelchss' ihn kenn Kommando der Militärobcrreal 
'im  havarierten Zustande nach Frauhsim ge

sich gehen, als wenn die Ukraine isoliert büe 
Ke. Aus diesen Gründen, glauben die Ukrai­
ner, sollte der ukrainischen Frage, nicht nur 
Von Oesterreich, sondern auch von der En­
tente Aufmerksamkeit geschenkt werden.

D ie K «M  in Der L a r M E M ? "  
rrmg.

Beograd, 31. Dezember. Unter dem Titel 
„Die Krise iu  LjuAfana" schreibt „Politika": 
Bekanntlich batte die Krise der Landesregie­
rung für Slowenien die Zentralregierung 
lösen sollen,, die jedoch mit der Ber,tagung deö 
Parlamentes in Anspruch genommen war, 
weshalb die AyAUegenhcit -a-ich einen spSteren 
Zeitpunkt verlegt werden mußte. Es darf je­
doch mit Bestimmtheit erwartet werden, daß 
wie Krise unmitelbar nach den Feiertagen 
ihre Lösung finden wird.

GM öfteri-ekchrfcher' Kompe- 
sMW SVertrag m tt LLagakkr.

Budapest,.21. Dezember. .Hier find Beam­
te des i'sterrslchischen Staatsamtes für Han­
del und Industrie, sowie des Warenverkehrs- 
hureaus yingetroffen, um mit den ungari­
schen Behörden über die Durchführung des 
im Oktober mit Ungarn abgeschlossenen Kam- 
vensation-wertrages zu verhandchn.

Verstaattichle ÄnbuNrle- 
unlernchmungen kn O eM reich

Wien. 21. Dezember. Wie der „Morgen" 
meldet, sind die Objekte des Wiener Arsenals 
in F i schämend, Wöllersdorf,' Wörth und die 
militärischen Eisenbahnen aiu Sreiüstlv M 
einem gemeinsamen Unternchmen der staat­
lichen'Industrien verbunden worden. Dar! 
wurde bereiw mit der'Erzeugung von Fri-'- 
denÄlstdo-rfsnrtik-'l begonnen.

Wie«, 31. Dezember. Die hiesige italieni­
sche Gesandtschaft hat heute den Wiener B ü r­
germeister Reumann verständigt, daß das ita- 

slie.nische rote Kreuz 15.000 Wiener Kinder 
übernehmen wird. Die Aktion wird im E in­
vernehmen mit, der italienischen Regierung 
vorgenommcn werden.

D a s G tM M  Ssk> W imer- 
W Ä de r.

Wien, 21. Dezember. Das „Deutsch-' Dolks­
blatt" meldet, daß die Wiener Bevölkerung 
bis setzt in der Umgeibu-Ny Wiens 150 Hektar 
WakdbestSr.rbe kahlgeschlagen habe. Die Leute 
yelhen scharenweise in die Wälder, nin fich mit 
Hol^ zu versorgen. . , .....

W QffsnverlsM ng RS Tir-yt. .

I n  « s b r u  ckj 30. Dezember. 7lm 
Schlüsse d'cr heutigen. Lairdtagssitzuna boant 
wortx-te (andeshauptmaurr Schraffl eine 
Reihe von in letzter Zeit eingebrachte» 
Anfragen. Betreffend die Anfragen Rappoldi 
über die Waffen- und Munition-lieserimg 
auf das Land und betreffend dis Bewaffnung 
einzelner Volksschichten erklärte der Landes- 
kauptwann: Uralt ist in Deullchtirol das
Recht des waffentrugens. Der Waffenbesitz 
mid das waffentraaen untsr'iegt in diesem 
Lande keiner BAchräntuna. Ls kann daher 
an sich nichts Ungehörige-, darin erblickt 
werden; wenn die Bevölkerung von diesem 
Rechts Gebrauch - macht, weiter muß ich 
darauf verweisen, daß das Schiesisiandwesen 
in Tirol, wie es zuletzt mit dem Landesgesetz 
vom 35. Rlai 1913 geregelt worden ist, 
nach wie vor zu Recht befielst. Danach haben 
die Schießstände einen gesetzlichen Anspruch 
auf ärariiche Waffen und auf den Bezug 
von Munition. Zn der Verteilung von 
w aff.'.n und Munition an die Schiefstände 
kann somit nichts Auffälliges, geschweige denn 
Ungesetzliches erb e.kt werden. Die Bewaffnung 
richtet, sich gegen keine» Teil unserer Bevöl­
kerung und gewiß nicht gegpp eine der 
politischen Parteien.

M M h M M r -  M S
Tsges-TweWchM.

L»tzsr-fak. In  ' Mahrrrrberg verschied 
am 20. d. M , nach kurzem Leiden Herr 
Martin Zmor s t  Das Leichenbegängnis 
findet heute um 2 Uhr nachmittags eben­
dort statt.

V e r k e h N L e i m f t c k l u n a .  Wie tvi»' 
erffechren tv ird  infskae KshlenmailKSli 
^cr Per . ' konKAvex i ' e r i i r  in  
8 e ii t-om. 24. f f ir  inkkustve L3 Bezem- 
L'er i«  S lo« '?n irn  Kirv Ktkoirilic« voll- 
stffndiig ernHestrN.

K m  Dpser de- Ktz'iegeS. W ir werden 
um Aufnichrkie sollender Zeile« ersucht: 
Franz Summer ,  geboren 1881 zu St. 
Peter bei Marburg, diente im Jnsi-Mg. 47 
und wurde am 10. September 1914 bei 
Gro'ock schwer verwundet; ein Dum-Dum 
Geschoß zerriß ihm Blase und Masidarm 
Damit Se^antt für den Armen ein beispiel- 
loses Mnstyiiuw, da? bis heule währt. 
Nach 33 Operationen befindet sich Summer 
heuk in Behandlung des Hofrates Professor 
Hacker, der ihn durch eine 34. Operation
10 weit herzustellen hofft, daß er voraus­
sichtlich im nächsten Frühjahr zu Frau und 
Ri«d wird zurückkehreu können.. Summer 
besaß in S t. Pctrr ein kleines Grundstück 
und eine baufällige Keusche, die aber — 
mederbrittuitc. So steht der unglückliche 
Manu samt seiner Familie rut- und hilslo? 
da. W ir bitten, diesem Armen durch gütige 
Spenden aus seiner Notlage zu helfen. 
Spenden uiuunt die Verwaltung unseres 
Blattes entgegen. >

Rut.omatülrrriKlück zwischenVuMau
,md Ft'K ttlle iM . Am 19. d. nach 13 Uhr 
ereignete sich zwischen Pulsgau und Frau 
beim ein folgenschweres Autouunglück, dem 
ein Menschenleben zum Opfer fiel. L in aus 
Laibach kommendes Automobil Halts an der 
Unfaklsstello eins Ruros zu passieren, bremste, 
kippte infolge Glatteises um und überschlug 
sich; die Insassen wurden herausgeschleudert, 
ns»bei «In Kapitän verletzt, ein Ingenieur 
mit eine», Nervenchok daoonkam, während 
der Lhauffeur auf -er Llells to t  liegen 
blieb. Drei Minuten später kam aus der 
gleichen Richtung »i„ zweites Automobil, 
welcher nicht mehr gehalten werden konnte 
und durch das Glatteis mit dem Hinterteile 
des Wagens em das »«,u»gl»cktr Auto ge­
schleudert wurde, deren Insassen sowohl wie 
der Lhauffeur heil 'davonkamen. — Um
11 Uhr vormittags vsrunqlücktc an der

bracht werden mußte. Um künftighm derar­
tige bedauerliche Unglücksfälle zu vermeiden, 
wäre es angezeigt, an dieser gefährlichen 
Stelle eine 8-Aurve anzubringen, und dis 
Straße gehörig zu schottern.

Bsn der kaufmännische» Fortbildungs­
schule. Der Unterricht >cm der kaufmännischen 
ForMM-ungsschuIe' becsinnt mit dem neuen 
Jahre. Die. Zeit und. der Ort der Einschrei­
bung wird -in den nächsten Tosten.'bekEnt ge­
geben werden.

Kemflrutk, Achtung! Samstag den 27. -d. 
M. -um 18 i 7> Ubr findet 4m Spcsie -der Gast­
wirtschaft „Marstbor" sBurgplatz Nr. 1) eine 
Ziffa-mmeiM-nft der Kautleute statt, bei wel- 

j cher über die Geh-altsansprüche der Handels- 
angestellter! verhand-elt wird. Nachdem diese 
Angelegenheit sehr dringend und wichtig ist, 
ist -es «Mg. daß sich jeder Kaufmann an die­
ser'Besprechung zuverlässig -eteilige.

Estlkuhr «lMLkkdH'cket' Zerirmgen. 
Wie dis Bsograder „Politika" meldet, hat 
über Antrag der Landesregierung in Ljubljana 
kms 5Nin!sterinm des Innern gestattet, doh 
SlaatSämter. Rcdakt'vnen politischer Blätter 
nnd Kulturinstitulc ausländische Zeitungen 
beziehen -dürre».

Jttker-ttatimichle Srh. Le»«, T««z- 
kehraMaLL PsetlR gibt bekannt, daß der 
Kinderkurs wegen der WeihnncbtZfcricn erst 
SamZtag den 5. Jänner 1b2tt erösjuct wird. 
Auch für die übrigen Kurse bleibt die Tanz- 
lehranstslt von Montag den 22. Dezember 
bis Freitag den 2. Jänner 1920 geschlossen. 
An Sonn- und Feiertagen mit Ausnahme 
des 25. Dezember füibcn 11<üungLnachmittage 
und Abende statt.

Bsrkor'i'ür wurde a!N 20.. d. in der 
Herrengasso ein goldener Ring mit grünen 
ötein, worauf ein Rkonogramm 7lr. eingra- 
visrt ist. Der ehrliche Lindsr wird ersucht,

schule oder in unserer Redakiicn gegen ent­
sprechende Belohnung abzugcben.

15 Wifissrtze« Krane« i«  Umlauf- in
Jvgsslawivrr. Nach, der damal-iaen Zählung 
waren vor einem Jahve in Jugoslawien sechs 
bis acht Milliarden Kronen im !1m-la-uf. Im  
Laufe des Jahres wurde e-ine so ungehän« 
Menge Kronen cinge-schuruggelt, das; w ir 
-an 15 Milliarden ,n Umlauf haben.

P»pixrs«-r1l>« in Jngoslawir». L ju b ­
l ja n a ,  18. Dpzcmber.' Die -Sr-ci auf ruqoflia» 
-w-lschem Boden -besiudl-icken Papierfabriken 
der stlkÄeirgiffellsch-ast „Leykam - Josefschal" 
werden.von einer slowenisch-nationalen Ak­
tiengesellschaft erworben, an deren Spitze die 
La-ib-acher Kreditbank steht. Die neue Aktien­
gesellschaft wird -bereits mit 1. Jänner 1020 
das Un-ter-nehmsrr. «n Tätigkeit^ setzen. Für 
Jugoslmvien bedeutet d-ieser Erwerb einen 
unZemc-in . iv-ichtigen kulturellen Fortschritt, 
da er uns in -diesem -unentbchrlichen Artikel 
vom 2l-nÄan>de unabhängig rnacht.

M n v .
D tadtkitt« Nur noch heute erscheint 

das aufsehenerregende hochinteressante Film­
werk „Lharlotte Torday" das Hcldenmädchsn 
der französischen Revolution, im Programm. 
Niemand versäume sich dieses gediegene Film ­
schauspiel anzusehen. Mittwoch den 24. d. 
finden kein« Vorführungen statt und bleibt 
das Stadckino geschlossen. Donnerstag den 
25. d. großes Schlagerprogramm.

M uM ehrsr §ranz Schönherr
Kaisrrstraßc 14, Z. Stock 

erteilt B is lrn«« te rr.'ick t nach bewährter 
Nk-thode.

.Z w e i W a g m  
Zwei V fe^de

sind zu verkaufen. Anzufragen 
Zita Aossi, Triestersiraße 61.

Zirka fünf Waggon

W m dT 6v- u n d  
^e rd e L b e e r- 

N o h s a tt
konserviert (ungezuckert), hat 
gegen gute Valutazahlung 
abzugeben die Rlarburger 
Molkerei. 16717

A M  ß M ß M
unck Zc-masilon, auok

smpfiolüt bostsns, soksnZo 
clsi- Vc/ri-at roielck

M -M n z e rs trc c h e  2 8 . .

M  Aelftnachten
kunstporzeUan 

^riftattjarüinieren  
^rislaUvasen 
klemmodel 

polsterm öbel'
Große WuStvahii im

Möbelhaus Karl Vreis
M a rb u rg  a. D ra u , D om platz 6.

A n  u n s e r e  P .  T .  I n s e r e n t e n !

Infolge Äsrannahens der Weihnachls-Fsierlage 
machen wir unsere P. T. Inseienken aufmerksam,

'S

sä)on jetzl aufzugeben, da man solche bei zeil- 
gemätzer Bestellung besser zur Ausführung 
bringen kann und solche Inserate daher, was

Geschmack Ausstattung
^ andel angt ,  die - - - -  ..........   -

beste Reklame öarsteüen.

«WW MW M»»
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Kleines Anzeiger.

^ S s e f O z e S e u r s

T rk d le r-  Trödlerinnen u. Privat- 
leute! Kaufe eLerlei aha«.trd«««e 
Herrsnkl«!der und bezahle »ie besten 
Breite. Eine Karte genügt und 
komme direkt ins Hau?. Adresse 
„Kroate' an die Bcrw. 16343
"Dam erim odcsnlon- Maria 
Florian. Hauptplatz.19, 2. Steck, 
überniniiut zum Ansertiä«» Ko- 
stüme. Kleider, Blusen, Röcke so­
wie Damen- und Herrenwäsche in 
feinster Ausführung. T'aucrkicider 
werden rasch an gefertigt, iiebcr- 
uebme auch alle Arkn Kleider 
zum umäuderni 8987

-ck«7M hM lM W KW M '

"m rs M M e n

P ra c h t VckhanS in W '-n, 3'/.. 
Stuck hoch, m it einiqen «Veschiist»- 
kokale» genen ein «iiefchästshaus 
oder Fabrilörealiiüt in Jugosla­
wien einrutau'che»'. Zuichristeu 
erbeten unser .Wenerhaus' 
Nnnonc.-n-TMkd. AI. Atateüc i»
Laibach _______ 166L4
"Bcsitz iu'der Ilmgebun, M ar­
burgs, womöglich nii! Wald zu 
ka-lfeu gesucht. Antr. unt., .Bestr-' 
au die Bruw 16702

Z n  vrrkaufcu  
.-dudustrirll- U n ternehm unge!,, 
W aldbcsitzc, schö rcr G m ii^ n -  
de sitz, ricimre .Herrrnsme, 
tKaststauÄ in der Unizebung.

Zu kaufen gesucht 
Q änler, P ille n  und «cNtzc
A-.-z!;erS W itw e ,  Realität.-»
bnro, G u tg jin fse  8 ,  1- Stock.

B N  rM e n  geiuchi
M W N M E K W M W M i E

Wässer- Griffe, Ktascheu i-de, 
Menge lausen Ierausch n.Gerhm» 
Domplatz 2. 1222?

Fc!n«r O ffiz ie rS m a n je i.. braur- 
«r!'»r, Offiziers kappe und Offiziers- 
kröaen Zu Verkaufen. Besichtignna 
Nutzere!, Herrcugasse 33 16653

Sauer brrinnslaschen jowwauch 
7/10 Liter Boukillcn- und Cham- 
pagncrflaichrn zablt am besten 
Sa-,licet, Tegetthossstraste 43, l 
Stock. >517-1
Weiustascheu, 7/10 Loutellcn 
kaust W,iii«zrotzhandlunz Puzcl
und Nohmauu 16832

Persianer J a f fe ,  e!,, Hortes 
Tchlakzimmer. 2 Psüschfauteuil?, 
1 Küch-ue-nrichtun-z, st neu« Her- 
renplüschhüste 54 prachtvolle weih: 
B  chafwoMsterdecke sßr 2 ^?e>t«n. 
Me-u- unk Nicralä'cr ur-d v e r­
schiedenes zu verkaufen. Adresse 
Wildeurainergasse 8, 1. M-ck. 
T iir  5. 1546,3

Schwere aeteebende goldene H c r-  
r rn .u h r samt Kette zu verkante». 
Pkr i d. «m. 16653

kloherfacckr, urch fast neu. a n s  
dm-k'^ta-wn Tuch. wird verkauft 
Ad«. Msmarckstrakie 19, l.  Sd. 
links. 16 666

W eihnachtsgeschenke für 
Kn der,'Fest!,»». Kaserne: Damvs- 
masch'ur mit VeiriebSNodest, auch 
eine Mauiksrekasseite zu verkaufe»
»'dr. i. d. Vw ' lS6S;
Poffindes Weik>»stchtS«'«schcuk 
Anker» Stestibaukasten 7 preis 
wert an-verkaufen. Adr. Slephen- 
longasse 9 ,-Kolonie. 16657

Sebr schöner neuer L n z v q  sS: 
IkjAhngeu Knaben preiSweit »m 
6 '0  K. zu verkaufen. Adr, V-'rko 
straste 9. P a rt, T iir  l. 16s5o

' lanaec P otz, si'ir K utscher od>/r 
Chauffeur. 1 Scffa m it ' llau- 
teuiss z» verkausen. Adr. Atüden- 
rainergass: 8, T iir  5, 16866

Z ith e r ,  System Baner, samt 
Hos.-kosten, Noten und S li-'.drr .zit 
verkaufen, dä'elbst schwarze Tneb- 
schost. Ansraze Eiizcuslraße 6 
I. Stock, rechts. Sstz!
Kineschckne Vet gn » u itn r, Bibcr 
passende» Weihri-chtszcich-uk zu 
verkaufe«. Adr. Meruiz, Petiaue: 

st raste 1. I S S'M

O ffiz ie rS m o n tc l, Dl»sr».^pi.uv- 
rod zu verkaufen. Adr. NrdudiS- 
aass«. 1, S. Stock. »269
1 Knatzscrd zu verkaufen h«, 
fsasf, H-b-rsch. 16891

Waschtisch zu lausen gesucht 
Anträge uruer ,Aaschrisch' ai: d.e 
Berw. 16613
Nsthmnschine zu laes>u gesucht. 
Anteäze LNier ,Singer' od.,Bia?f 
an die Äerw. 16S0I
rir in tiich e v  werden zu kaufen, «e- 
suchk. Ansr. tn Berw. 16>i83.

T epp ich zu saufen gesucht. A d r 
in der L-rrw. ! 6»21

B u rg tln d « « - uns wrch« Räben 
oder 'Futterk-rtoffei >u kauseu ze- 
sucht. E. Hcwpc!, girlnitzyas. Post 
St. Ezydi. 2668.:

Gr'rranchte Müssrr. Fenster. 
Tüicn. vcrichikdcnc EiilUwarc» alt 
zu verkaufen. Ausrage nur von. 
' —3. Kartschowin 16Z neben 
Rögcrer. 16585

Arimes stkostüm für 15 —ILjäh- 
rigeS Mädchen zu verkaufen. Ä d r 
i. d Bw. 1667J

Neue .Hosen und Westen, ein 
Hut 55 schwarz, alter schwarzer 
Winierrock -u verkaufe» kidreste 
Tegetthossstraße 23, 2. Stack,
Tür 7. 16668

Echüch- und Dominospiel zu 
kaufen gesucht. Äntr. unt. .Schack' 
an die Prrw . 167(0

Eicanute Z is ru b a irn  m it Aech- 
kelschieven, Wächtelhäuschru 
Schranken, Perron Brücken usw. 
Bilder. Nauchutensilicu, Nippes, 
servire, Stäler, Fächer. P-kzwcrk, 
Schuhe, kli-ums, usw. Cessec 
Meran, 2 Stock, Th iir 8, Ttr.n- 
ger.. 1K670

1 Paar H -rvcnskiev samt »n>« verkaufen
Bindung zu ko-usin gesucht. Gest 
Aylr. nutec ,Skier' an die Bl». 'Adr. Gruiüar, Rothiveiu Nr. SO 

166SS
S tvssvo rliü u g v , gut erhalte» j Z «s.m -n« frzh .,°- G .s-« l> ..k

im it  Frdereinsay. E:Skaste», Hängeunter.Landhaus' au Bw.

ZiminerkreÄr»,;. neu oder xc-f  lampe k-m pl. Wcinkrug. 2 Nah- 
kraucht, zu lausen gesucht. Adr. f n.cn 7? mal 06 cm, Tguarüuu,
Sudotic, Elisabeihstr. 2t. 9365 ; jkinderichultfsch und Tchvch'.piei

i billig eu vkrkaufcn. Adr. Kärnt-
s »erste«»« 63. 16676

! P iicha r, „Euler Kainerad, iln i-
»     ___________________ >. oersvn» und andere, ferner Bade-

s dreiteilige Matratze, Weiher
Csfigfäurc 80 Prozent, chem.  ̂Wandteppich, Gesclljchastsfpille,
rein. Lattan a 80 Kilo, Stärke: vollständige Eisenbahn z». ver-
Marke „Union", primissuus a 
30 Kilo Kisten sofort greifbar bei 
Pojn Bab.c, Agentur Aa,reb.

181-t»

Christbnnme zu verk«ufeu. «dr. 
Badgssfe 8. Anfrage beim Portiei.

166L8
Eiserner Ztmmerofki» »na 2 
Fässer zu verk«ufen. Sldresss ui 
der V«. 18604

Wnschknsten, Kleiderschrnnk, 
Jimniertisch, Nachtkastel, L Fau­
teuil» «egen Rnlimmangel preis­
wert zu »eikause». Adr. Tischlerei 
«öttllch, KLcvtlierstr. 128. 16663

kaufen, stdr. Vikriughofgasse 31-, 
.1. Stvck, links. 9300

Kurzer P e l-rack, eine Damen­
jacke zu verkaufen- Adr. Wilden­
rainergasse 188, 3. S t ,  Tür 14.

16716

Langer P e lzkragen  samt Muss, 
2 Paar GZlloichen Nr. 10 n. 14 
zu verkaufen. Tegcttbofsstraste 28. 
1. Stock. 02.54

K la v ie r:, Ehrbar, soft neu, zn 
verkaufen Adr. Tegctthvsffknsze 
45. 2 Stock. rech'.S. tOM

A nzüge, schwarze Hosen, Ueber- 
,-ieher, Raglan, Gehrock, Iacket, 
Frack billig zu verkaufen. Adresse 
Draugasse 15, im Geschäft. 1670L

LPaar Krnpesgamasche», Haad- 
ichuhe, kleiner Halsschmuck, hmd- 
gestickte weihe Seidenblus-, Frie- 
dcnskolleklio'! von 70 Zigarren in 
Kassette, große Ptzöm'xoaliur unk 
neuer Frack m it Weste zu ver.
kaufen. 
T ü r 7.

Adr. Hcriengasse
0378

Gut erhaitcuer H a rre « :w rttc r- 
k ragev ; r kaufen zesocht. Dort- 
sclbst find alte Kupsenviinzen zn 
vcrk'uf-n. Adr. i. d. Aw ' 9368

Dunk«lbla»er T inzrig- zut er. 
h«!ten um Ü10 lt. zu vctkansc». 
Adresse Lerk^asse 9, Tür recht».

16713

Schöne Damenschttlre 39, um 
ZöO K , Kiurecschuhc 20 um 150 
K. zu verkaufen. Adr. i. d. Vw

9397

Feme B io t in e  zu verkaufen. Adr. 
Welksrestauration Leitersberg.

- 18706

K la v ie r,  ein Kinderbett zu ver­
kaufen. Adr. Mrzartstraße 50, 

Zweiteilige 1tzolrj,reffvorti>inge, M t .  9(67
blau .«»genäht, sür 2 Fenster zu j E trapatzs huhc * 9 - 1 7 ,
»er.aufen. Adr. «. d. Bw. 166-1 ^ erhaltene Röcke, sowie
C h riftb e ium e  zu v i t l . u s e n . A d r .  Knabeuanzüge von 3 - 1 8  Jahre 
Kasi»,,,sje Nr. L, Hausmcistcrin. ' »nü ein neuer Herrenauzug wi: 

16578 2 Silberdamruuhren, ein langer
-am— um--------------- -— :----------—  . Pelz, übertragen, rn »erkaufe».
Tourrfteneruzug , cui l i e b e r - N a z y s t r a h e  10, Part., T ü r l .
zreher, ei» Schladniruzer lieber-  ------------ —----------------- —
rock und Bücher siud billig zu S  Rvdeh, ein- und zweisitzig, 
verkaufen. Adr. Mtihlgassc 7. (. billig zü verkaufen. Adr. Quer- 
Tur, im Hofe links. 16695 < gasse 3 Brun: dcps. 9372

e«chrotinr«schi>re, mit largem
Etz'iud« r  für Krastbeirleb ver­
kauft R Frizff, Buhred. 1670-

Pfe»-Levrr?«nf- 5 bra»ne Stnt- 
!,-n 18 2 u. 16 3 H»Ä, L sährige 
schwer: N-riker, schöne Nkutlrr- 
fftule, ein« l'-lährig FnchSstuttc 
ein: Ojähtize braun« State, beide 
!8 Faust hoch, «ll« frsninr und 
sicher, xeiuüd, eccnluR Tausch, 
gegen lüeiuhalb säutzlge voll-
jäh iae Noriker-, zu verkaufen.^ -  -  - -tae

d reffe 
Dravi.

F rist', Buhrcd ob 
I67LO

NracknuzriH,
'ansen. Adr. 
Leilcrrberg.

lou ip l, zu vcr- 
Werlsreflanr-ziisu, 

IL70-:

F-iu-r R n M id e s p irg e l zu ver­
kaufen. Adr. WirksrestciurntiiM 
Leiler»berz. '  1ü704

Sehr f-ln -r schwarzer Hperer,- 
tw ic trrrvch  preiswert zu »er- 
kachfrn. Adr. Fläfsergaffe 3, Pete?

,1672!

Fast nenr EiSschilhe gege > SU 
umzutauschrn. Eüm. Schmidg.. 6 
Backe: ei. 0382

Beiizirr-Lötapp >rate, Schweizer 
Fabrikat samt Lötzinn zu Verkäu­
fen. Tegclthosfstraße 45, L. -Track 
rechts. '  03 89

Goldene SchasshauSncr H c rrc u -
!li>,: zu 
Vcrw.

vcrkanfcu. Adr. i d
9874

4 Meter bkmrer S to ff,  für ein 
Dameirkosiiuu, 3 50 m blaue» Tach 
für- Aäiuenmantel, FuebenSmure, 
W'ldenrainergassa 8, 3. Stock.
Tür 14. 16715

l Paar neue gelbe H e rrrn -  
schuh-: 4-2, 1 Paar neue gelbe 
chamkichalblchi-he 39, l neue 
:chwar;e und eine graue Exlr.-uui 
«ormlilus:. 2 n«!-e Marmorplatien 
t iir  Nachrkitfirn >n verkaufen, -' im. 
Käiiitnerslr. 2, l.  Stock, re4-:s, 

Sls".'

Uram«n»vkl>!-n sanit Blatknt zu 
Verkanse». Adresse sttolkSgarten- 
straffe SS, Nrbkup-Binbe. 93»«

T a m e n fa h rra d  verkaufe'.,. 
Wer ks.estaueation Lrit«:?b«rg

T n rb iK  e zu vertaufrn. B'ckla 
Llwics,. oberir Hasp-Kol-irhost

(devr'enzti^ schuste 46, weißer 
Leinenrvck, Bergschuh« 40, Batist- 
blyfe rom Müdchmkleid, einige 
Handarbeiten, Hängelampe, Ker- 
zcnhallcr, Christbaumg«si--ll. weiß. 
Kinderinuff. Knabeupelikavpe :.u 
v'rk.,-:fen. Adr. Freihausgas r 2. 
2. Stock, links. 9 iOS

5 m schwamer, 5 m blauer S to f f  
Meter 151 K., 3 Paar Schuh« 
-;u verkaufen. kldr/Bnr-gzafse 22, 
2. Stock, recht». 9398

D a m e n w itttc ru ra n te l neu, 
Jagdmusf aus Fischotter, wasser­
dichter Ueberrock zu verkanseu. 
Adr. Exerzierplatz 1,1. Stock. 9394

Elesante Darn«-nschnhc 36, ganz 
neu, drapp, b i'"g  zu verkaufen. 
Adr. Mozartst-aße 23, 2. Stock, 
lmk-I, 9380

Lcderr«>k7, Salonanzug, sehr gut 
erhalten, F-riedsuSware preiswert 
rn verkaufen. Adr. Kärutnerstr 
N r 63. 9376

E'istlschcr k»umin aus lichtgranen 
Ka/.-cl-i und Nickeltüre", 2 ciuallt 
Dauerbrandölen m it Nickel'üren, 
«ritn emaill. Salonofe» mir Türen 
aus MarineelaS. Ansr.. Carneri- 
siraste 9, Part. 0366

Moderner, hübscher Dg-MLsrdut
un» Bücher, einfacher Kinde,.- 
uomtel zu verkaufen. Adr. Lederer 
z a s s / l . T .  10. . 9331
—r — --------------------------------------

O fsiz treS m ant« !, Winterhss«. 
Tonristsiisck-uh: zu verkaufe». Ndr 
Feidjuandstraste 6 ,1 . Stock, rechts 
»n 12—3 1-hr.

-sroio.ukriftar« m it 6 Läden. B ir- 
schicdeue abzeleate Fr^venNei er 
und Hüte, 1 Paar aa»z neue 
DameiffÄ-'h« 37, 1 Tafelbett l 
Dekorariontldiva» vuS Plüsch,
Eistliugswä'che, Hin,»tplatz >8 
3. S t, T iir  7. ' 0386

Tcha!>f»lfiserd mit Fe« über- 
zöge«', gut erholten«? L'.deriatle!

verkanseu. Adr. Kaise:jeldg«ffe 
- ! ,  i.  S t. 9310

l P«a: V  SsKuhe. nicket, I Paar 
üb:r>rn.j-.u-: Lani.uilchnhe 33 rn 
v -ckkau-en. Adr. Aagassr 5, 1 E t., 
Tür 12. 16732

W in te rm a r-te t. »«rkelbeiru. sehr 
vnt erhalten jüc 12—lbjätzrigis 
Mädchen zu verkaufen. Ädr. Bi«, 
ma'.ckst-aste 1, 2. S t., Tür v.

167T0

Prach voiler N e ü v f-B lo ln iS  um 
300 A.. gerignet als Weihnachts­
geschenk, zu oerkauf-'u. Adr. Tap- 
stcmerplatz 3, 2. Stock, rechts.

-Au MMerr M uch ;
- - « - r E E W E M M W W W W '

M aschke ifc . b illij«  V iislikät e«> 
1200 -!',!> zu verkaufen, Dchletip- 
ger, Ka''c>.'!?vh-- 5 '67 '4

ktz-chlao',',itgmcr'.unüc! - .mt Boz- 
häugrn z« verkaufen. Mnzd il-nr'a- 
-gaff: 2>. Tür 3. 9.361

1 slarke-Z politiertes B o tt ,  eine 
^ rv ie  pasfccmnr.'.- und G iü-m i- 
schläuche. Eifntstratze 6, 9. St. r

A lth a r»  Ackordcitper, '?l-.-'ub-it> 
kasteu, S KchmalKolc,: N- ist2v 
zu vcrkaufru -ädr. Ncisergasfr 15, 
1. «lock, Tür 8. ' 18718

A n z u g  mit Brechi-Shose 1»»-18 
Jahr, S!»»t-rd«ar.i!imvck, Pokks. 
Herreul« cki»"''« lc- stcise H ü^ 
74—55. gykittdertzut. Dgni«'ü»-'r- 
schtlhr, Bi-LM.77ea4!k!n'r!-!:u mo­tz ein, var»cn>'le!d für 10 I  Eello 
Mikr-skap. Gki Tisch«, ««schich­
tend tch»r für Kn- cn;u »e-ka.-i-.-.: 
Franz Josefstr-iste 48, beim E in­
gang der klad-itteu -.hule. 9377

Mskdmgrr Ztsarm», A M .
Direktion (Kklstav Siege.

R tsr r;»ch klLUis DillN4EKA 2Ü. De.zsm'sts«
der berühmt« weiblich? 

Kinostar in

^  M M
IM. - « V W M -M  M L Ä F U  W L -W M  

das Hildenmädchcu der französischen Revolution. 
Charlotte . . .  ...........................L y a  5Nara,

Lustspielschlagcr in 3 llEtm 
Lot l chen. . . . . . . . .  N ita  C le rm ont.

Vorstellunaen täglich halb 10 (halb 71 20 (8) Uhr. 
Sonntag 16 '4). 13 (6) und 20 («) Uhr.

U h  D E tk e r tX a k »  d e n '2!». D ^ z e m lts r
Detektio-Schlagerprogramm:

D K  K r o n e  v o n  B a l m a .
Detektivscblag-r in 4 Vikle» von Fo; May.

Heinrich G G ro H  Z§s Deebs.
M  schip iK  unk I n  stallaton'- 
für eine arük-rs Fabr-'k in.Ze-r»b 
gesutht. S-lber «uss über die 
trchn'sÄi?» ldochk-imt-rick  ̂ »«rfh,«,-,, 
»ui porlommende Reparaturen 
lelbstaukig diirchjuführen !>"b 
K-'!i--inr!cht-.i!!.>en zu mantieren. 
ckc-intaisf« ln d--r E'elro'echuik 
sind erwünscht Agsr,?p»nwn ma- 
rsnetechnifcher. Fortbitvunvskiirse 
ober der M«!ch'n«>?sch»le weihen 
bevrrmgt. A i-tr an die Aw »nt 
.Maschinist 7614'. I6 7 i«

Vate flu 'iiz , »cs-entz u.
eh- iich, welche olle häuslichen 
Tlrhritc« macht uotz einem klemen 
Hiivstzalte n: t 2 Personen vor 
seren kann. w!-d bei gn>e« »nd 
g-mir,erd-r Kost m it einem Ge 
turtt von 160 -k., wri-cher si-st nach 
4krw:ndba.k:it erhSqt. auf»c 
novimen Lsf-.'rle zu richten 
,F«»ar. Zcrgr-b. NckLic-or »l

V e r l N i ' e t t - 'G K s t . m h W

-Ferlnren vom Cff« .Bal'an' bis 
«"rQmrgafs« eine Lla tornb lende. 
äln,',na«bsn gegeiA Belohnung i»  
der Berw. 9398

B -rlo r n am Do »"»Stag vom 
»asino ( 'l.  SaaU. Theateegaffe, 
B->rg osse, Tegetthaff'raste^ bi» 
"vkoi'Ämega'llee ein k lrlv täs 'ch- 
«hon (15—SO ff.) u «in Ichiiissel 
im Futter l '  st'b,«geben geg an'e 
Belohnung in der Bero. 9g64

s t" !  - 
au I Ein 

19. * der

1 Jabr alter F-uch'bi'Ud 'm ' sich 
am 18. b verlaufen' Hört a -f den 
Nrmen ,L»x'. Abmgeben gegen 
gute Velohn.i,»» Hotel , ^'eran'.

ne W anö 
Rerw.

gefun en. A nir in 
9308

häll Sainstag örn 27. De;einber feine

B  o M  crssMsNl mt M
um 1§ Utzr (6 D r  abends) und Kern; K. Vem- 
koyfs E-asihaus» Franz Losesstraße, nach W t0, 
N und 12 der Sahunqen ab, wozu alle M it­
glieder freundlichst eingeladen werden-

B s rr iK -p ? . Schriftührer. F e l! ,  Gbmann.

- M

Silber ne D a m en arin ba uhu hr. 
golden« Dam-nsporlkclte, , olden-' 
Krawattcnnadel m it  Raute nutz 
ein Tcppich 210 mal 310 zu 
verkaufe» Adr. Wildenrainer«. 
8, 1 Siock, Tür 5. »30S

TchreibmakchNre, Remigton
tadellos unsichtbar- Schrift um 
5000 K. ?>! verkanseu. Zu christen 
unter „Echrcibmafchiur" au die 
Perm  »S»l

Brvstsr T epp illh  und verschiede 
n-S zu vrrkanfen. FobrikSzaffe 8.

Sksr^KHesu-Hr

Jüngerer vri-i-.iurnte'er M «sch i- 
.»eritrchuNor m it n-'rdrjähri,«r 
Äerkst-Nttm- .und VürosroxiS. 
lü.chti'.er K-ustrukt<ur. iu«»slaw.
S ta -irb irs e r. der serdolr»«tilchen
und - deutsche» «Sprache mächtig,
>.- ,stt vaileud- >«!><»--: Sielliino 
-L,sl. «a tr. unter ,-J- ?» »A3'.'" 
an »üi vlnuoncea-Exr. M . D :-'-r 
Nächst.« « -S . "Sien. 1 /l. 16659

i B e rrL its e r li l und ci -i sn>i,«r 
: ffommis ws.nscheli m it N-'ns ,hr 
! ih r: Posten zu Wechsel». Anträge 
- -ca.? Ocsl. ui ricb'e» ci» Tz-utar
! Raver. Tezettb os-süaS, 57. 16491

! istcgc-ieifactzmnu. I n  alle»
I Iwe.ge» sei»stti:>di,er Ziegelei- 

Fas-wavn m it rrsikiassiqen Zcuz 
insscn iuckit in eineni gröst-ren 

Ziegeliverke unteriiikc-iniuen. 
l.levcruimiu! «v-nt. ouch Akkor'i.v 
- sl. Am r. unter ^Acwissnrhast" 

an die Vcrw. 16716

Th-an ffeur, KjShrig. Fahrer v*d 
-kutoniabilbaucr bittet um Prsten 
Bin Wa-en slä kster Type ge- 
sahree und in ollcn vorkomm««- 
den Rcpaiotureu verkant. Zm'-str. 
e beten au L. Gr«,»r. Äir-br 
»averstraLe 18. 9 Teack-T'-i 37

'Ile-astehende V- a« 'achst Jan-a 
«'S Ni,-tichatteriu zn-»«->-! Herr» 
L-d.rerz«ffe 1. Gtock, Tür 10

OMne Stellen

K ivderm ädich '« . ehrlab «. »n- 
ständig wi'tz iv'iart zu 2 Äiudern 
«nsgeuvminen. Ansr. Se8in>chek 
Bett an 9363

^  .
To-lo dom geehrt eff j?ublikn-:n mit. daß ich an, Mon­

tan den 22. Dezember in der Lriestecstrasie ss eine 
^  7,4« ch 4 eröffnst habe. Auch wird SiSrbrot zum 

S »8  Backeo angenommen. 11m «ütigen Zu­
spruch bitter TNcn-lün, Äern.kc. Bäckermeister.

G rrü e

-'v »if b /
crä.- ^

K r « l M r - k ! e s c k r » d

C h riftb ä n m e , schöne Qualität, 
zu haben Kasinozasfe L ,  bei der
Hausmeisterin. 1670'

-V
«

A .',r«» -2 r«?«raA rrr» '-pV rff« l« , 8  i z r r  
»su 1!k,rs-', tL o ld - u , S ild o rw a rs «

W arhnrg «. G r.. Durggasse 5.

S p e is -« trä z r r in .  über 20 Jahr 
alt, m it sehr guten Zeu-mff-n, 
der slowcmiche» »vd dcuticheu 
Sprach« mächtio, stnbet sviort 
guten Posten. Wo, jagt die nw  

16713

W r g c h  L l e d e r s i e d l M g  

M tz W k S  T M M w M s
' §ehg jch grotzr sfiosten »n

p rim a  T rrpen lln - u. Wachs-Schuhkreme
' zu schr bitHoen Hrkistn ab.

Gt - s t Z ,  R E c h u ! - » k s e  4-
D u t z e n d  P r  - i do der > a n d t o- e qs« N  i  «<» n  a  » we

§ 3  e  r  t h  e i m - K  a f f  § « " «  n  d  

W  e r t h e i  «u - K a s s e t i c  n
liefert die Frma K ran ; Sch-«, 1. jugoslawische «affen. 
Erzeugung, H lukbu rg  cr. D., iiäcntnerstiaße ,31. 1667^-

8« ^« !

L -ercmtü-'opLÜcher G c h rM e tte r t. E .  M i o lA  M 'rgk. —  D r u ck und  V e rta g  vo «  E k a t t t t


